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WACKERSDORF
TV, Taekwondo:Heute Training An-
fängergruppe Kinder von 18 bis 19
Uhr, Fortgeschrittene Kinder und Er-
wachsene 19 bis 20.30 Uhr.

TV, Tischtennis:Heute Training: 17
Uhr Anfänger, 18.30 Uhr Jugend, 20
Uhr Erwachsene, Dreifachturnhalle.

TV, Gymnastik:Heute, 19 bis 20 Uhr
Skigymnastik.

Pfadfinderschaft Royal Rangers:
Heute Stammtreff von 16 bis 18.30
Uhr für Kids von neun bis 14 Jahren,
Immanuel-Gemeinde, Gewerbepark
Wackersdorf. Info: (0 94 31) 6 44 84.

Knappenverein: Samstag TN an der
Urnenbeisetzung von Heinrich Bo-
ckes, TP 9.30 Uhr vor der Kirche.

Alter Familienkreis: Samstag um 19
Uhr, Adventfeier im Pfarrheim.

FFW:Heute Jahresabschlussübung
für Aktive. TP 18 Uhr Gerätehaus.

Eisstockfreunde Heselbach-Mel-
dau:Heute ab 18 Uhr Training.

Pensionistenverein:Heute TN an
Mettenschicht des Knappenvereins.
Beginn 17 Uhrmit einer Andacht am
Grubenkreuz, Kalvarienberg. Anschl.
Feier, ehem. Elektrowerkstatt.

Arbeitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Frauen:Heute um 19.30
Uhr gemütliches Beisammensein in
den Rathausstuben Bösl.

Schützenverein Glück-Auf: Traditio-
nelles Nussschießenmit Weihnachts-
feier heute ab 19 Uhr, Schützenheim.

Bergmannschützen:Heute um 19
UhrWeihnachtsfeier im Schützen-
heim.

Pfarrei St. Stephanus:Heute von
14.15 bis 15 Uhr gemeinsame Probe
für Mini- undMaxichor im Pfarrheim.
AmSamstag um 14.30 Uhr Gesamt-
probe für Kinderkrippenfeier in der
Pfarrkirche,mit Jugendband,Mini-,
Maxichor und Krippenspiel-Team.

Krieger- und Reservistenkamerad-
schaft: Samstag TN an der Beerdi-
gung von Heinrich Bockes. TP 9.45
Uhr vor der Kirche.

Kneipp-Verein - Nordic Walking:
Samstag um 14 Uhr. TP amHausler
Markt. Gäste willkommen. Es gibt
auch weiterhin Langsam-Gruppe.

GTV Almenrausch: Vorweihnachts-
feier mit Ehrungen am Samstag, 19
Uhr im Gasthaus Besenhardt. Alle
Mitglieder willkommen.

HTV Stoapfälza: Vorweihnachtliche
Feier am Samstag um 19 Uhr im
Gasthof Glück-Auf.

Bauausschusssitzungmit Befah-
rung am Samstag um 9Uhr im Sit-
zungssaal FFW-Gerätehaus. (sjj)
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STEINBERG AM SEE
ESC:Heute ab 17 Uhr Training.

Recyclinghof: Samstag von 8.30 bis
11.30 Uhr geöffnet.

DJK, Ski- und Bergwandern:Heute
ab 19.30 Uhr Hüttenabend, Skihütte.

WACKERSDORF. Auf ein erfolgreiches
Jahr blickten Bürgermeister Alfred Jä-
ger sowie die Sprecher der vier Fraktio-
nen bei der Jahresabschlusssitzung des
Gemeinderats zurück. „Das Gremium
ist größer geworden, was aber als Zei-
chen der weiteren positiven Entwick-
lung von Wackersdorf zu werten ist“,
sagte der Steinberger Bürgermeister Ja-
kob Scharf. Er appellierte an den Wa-
ckersdorfer Gemeinderat, über den
Tellerrand hinauszuschauen und in-
nerhalb der Verwaltungsgemeinschaft
mehr zusammenzuarbeiten, was zum
Beispiel auf dem kulturellen Sektor
bereits sehr gut funktioniere.

Bürgermeister Jäger bezeichnete
das Jahr 2008 als „sehr erfolgreich“.
Das große Haushaltsvolumen sei eine
großeHerausforderung gewesen.

UW-Fraktionssprecher Max Politz-
ka eröffnete den Reigen der Abschluss-
berichte der Fraktionen und war der
Meinung, dass 2008 das Wünschens-
werte nicht zu kurz gekommen sei.
Keine spektakulären Beschlüsse und
keine Aufsehen erregenden Maßnah-
men seien angestanden, trotzdem
zeichneten sich zwei wesentliche Än-
derungen ab: „Erstens: Vom geogenen
Material geht keine erhöhte Gefahr
aus.“ Zweitens: Zur Lösung der inner-
örtlichen Verkehrsprobleme wurde
vor kurzem eine Studie in Auftrag ge-
geben. Die UW-Fraktion habe diesbe-
züglich bereits 2001 einen Vorschlag
unterbreitet, damit Mittel für ein sinn-
volles, innerörtliches Verkehrskon-
zept bereitgestellt werden und auch in
den Jahren 2002 und 2003 darauf hin-
gewiesen. „Ein Verkehrskonzept, das
nach einem Zeitraum von mehr als
zehn Jahren noch keine zeitliche Pers-
pektive einer Realisierung aufzeigt,
kann kein gutes Konzept sein, vor al-
lem keine zeitnahe Lösung für aktuel-
le Verkehrsprobleme“, sagte Politzka
zum laufenden Planfeststellungsver-
fahren für die Nordumgehung. Zur
Studie über die Notwendigkeit einer
Bürgerhalle sagte Politzka, dass eine
Studie nichts Heiliges ist, auch eine
Studie müsse für Kritik und Korrektur
zugänglich sein. Mit der Unterstellung
von unlauteren Absichten oder einer
„Verzögerungstaktik“ würden Gren-
zen überschritten.

Das Jahr 2008 war auch für die
SPD-Fraktion wieder ein erfolgreiches
Jahr, wenn auch „nicht alle Ziele, die
sich die SPD-Fraktion vorgestellt hat,
erreicht werden konnten“. Für die Zu-
kunft wünschte sich SPD-Fraktions-
sprecher Manfred Rittler, das lang er-
sehnte Projekt Nordumgehung in
2009 in Angriff nehmen zu können
und dass für den Innerortsverkehr
bald die richtige Lösung gefunden
werde. „Für die SPD-Fraktion hat das
Verkehrsproblem Priorität Nr. 1.“ Ritt-

ler hofft weiterhin, dass im Haushalt
2009 die Planungskosten für eine Orts-
umgehung von Rauberweiherhaus,
für den Gebietstausch des Nordfeldes
sowie für den Erhalt des Wackersdor-
ferWeihers aufgenommenwerden.

Aus dem Blickwinkel „der Bürger,
der Bediensteten und der Menschen in
der Region“ gab Thomas Neidl, der
Fraktionssprecher der Freien Wähler-
schaft, seinen Jahresrückblick. „Ich
weiß nicht, wie es Ihnen geht, wenn
Sie als Gemeinderat nachlesen, was
wir denn am Mittwoch zum Teil wie-
der für eine Show und ein Spektakel
abgeliefert haben. Nicht immer, aber
zuweilen ist es doch bedenklich, wie
wir mit unserem Amt undmit unserer
Aufgabe und dem Ansehen von Wa-
ckersdorf umgehen. Fehlende Geheim-
haltung, Diskussionen phasenweise
an der Schmerzgrenze des guten Ge-
schmacks und gegenseitige argwöhni-
sche Blicke tragen nicht zur jeweiligen
Problemlösung bei“, so Neidl kritisch.
Die Gemeinde Wackersdorf als Shoo-
tingstar im Landkreis werde auch oft
zur Skandalnudel. „Wenn es einem
gut geht, dann macht man sich seine
Probleme eben selber“, so Neidl, der
noch kurz vor Weihnachten seinen
Gemeinderatskollegen ins Gewissen
redete, aber „nicht unbedingt eine Mo-
ralpredigt haltenwollte“.

„Ereignisreich“ und „erfolgreich“
bezeichnete CSU-Fraktionssprecher
Thomas Falter das zu Ende gehende
Jahr 2008, allerdings fügte er noch drei
Wörter hinzu: „Sorge, Hoffnung und
Mut“. Sorge bereitete dem 2. Bürger-
meister die anhaltendeWirtschaftskri-
se, die auch auf den Industriestandort
Wackersdorf direkte Auswirkungen
habe und den Gemeinderat vor neue
Herausforderungen stelle. Hoffnung
undMut schöpfte Falter allerdings aus
der stattgefundenen Wackersdorfer
Gesprächsrunde, bei der die Unterneh-
mer nicht den Kopf in den Sand steck-
ten, sondern nach vorne schauten.
„Die Bedingungen in Wackersdorf
sind hervorragend, das macht Mut!“,
so Falter. Ein Paradebeispiel dafür, dass
man nicht leichtfertig mit Aussagen
wie „Gefährdung für Mensch und Um-
welt“ umgehen sollte, sei das Thema
„GeogenesMaterial“. „Der gesamte Ge-
meinderat ist aufgerufen, sich über ein
zukunftsfähiges und zeitnahes Ver-
kehrskonzept Gedanken zu machen,
mit einer Realisierung der Nordumge-
hung, aber auch gerade für den Fall,
dass die Nordumgehung nicht reali-
siert werden kann“, appellierte Falter
an das Gremium. Das zweite Stand-
bein der Gemeinde – „Freizeit und Er-
holung“ – entwickle sich überaus posi-
tiv und trage zur Attraktivität des Rau-
mes erheblich bei. Die Notwendigkeit
zum Bau einer Bürgerhalle sei mit der
Studie zweifelsfrei ermittelt worden.
„Auch im Hinblick auf den Tourismus
sollte man das Thema Bürgerhalle als
sinnvolle Ergänzung verstehen.“

Bürgermeister Alfred Jäger wünsch-
te sich zum Abschluss eine gute Zu-
sammenarbeit, „was für mich heißt,
sich gegenseitig zu respektieren“. (sjj)

Zufriedene, aber
auch kritische Töne
GEMEINDERAT Bürgermeister
und Fraktionen zogen bei
der Jahresschlusssitzung Bi-
lanz.
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KURZ NOTIERT

Heute Mettenschicht
am Kalvarienberg
WACKERSDORF.Die diesjährigeMetten-
schicht amKalvarienberg findet am
heutigen Freitag statt. Veranstalter
sind die Gemeinde und der Knappen-
vereinWackersdorf. DieMetten-
schicht beginnt um 17Uhrmit der An-
dacht amGedächtniskreuz auf dem
Kalvarienberg. Anschließend findet ei-
ne gemütliche FeiermitMettenwürs-
ten undGlühwein in der Halle der
ehemaligen Elektrowerkstatt statt. Die
Halle ist geheizt. Alle Interessenten
sindwillkommen. (sjj)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Advents-Geschichten in
der Gemeindebücherei
WACKERSDORF.Waswäre die Advents-
zeit ohneGeschichten? In diesem Sin-
ne findet amDonnerstag, 18. Dezem-
ber, um 16Uhr in der Gemeindebü-
chereiWackersdorf eine vorweih-
nachtliche Lesung für Kindergarten-
undGrundschulkinder statt. Der Ein-
tritt ist frei. (sjj)
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„Kommunalpolitik bewegt
sich fast immer im Zwiespalt
zwischenWünschenswertem
undMöglichem! DasWün-
schenswerte ist 2008 nicht
zu kurz gekommen.“
MAXPOLITZKA (UW)
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„Auch wenn die Gemeinde
schuldenfrei ist, sollte der
Gürtel etwas enger ge-
schnallt undmehr auf die Fi-
nanzen geachtet werden, da-
mitman auch auf eine siche-
re Zukunft bauen kann.“
MANFREDRITTLER (SPD)
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„Nicht immer, aber zuweilen
ist es doch bedenklich, wie
wir mit unseremAmt undmit
unserer Aufgabe und dem
Ansehen vonWackersdorf
umgehen.“
THOMASNEIDL (FW) ANDIE ADRESSE
SEINERGEMEINDERATS-KOLLEGEN
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„Hier haben wir genau richtig
investiert, nämlich in die Zu-
kunft unserer Kinder und da-
mit in unser aller Zukunft.“
THOMAS FALTER (CSU) ZUNEUBAU
BZW. SANIERUNGDER SCHULE

WACKERSDORF. Die Firma SENNEBO-
GEN baut seit über 55 Jahren Maschi-
nen mit höchstem Qualitätsanspruch.
In den Bereichen Materialumschlag
und Hebetechnik hat das Unterneh-
men weltweit eine führende Position
inne. Der hohe Anspruch, den SENNE-
BOGEN an die Qualität der Maschinen
und die Prozessabläufe stellt, wurde
nun durch die Zertifizierung nachDIN
ISO 9001/2000 für das SENNEBOGEN
WerkWackersdorf bestätigt.

Die renommierte DQS GmbH audi-
tierte das SENNEBOGEN Werk Wa-
ckersdorf auf die Erfüllung der Anfor-
derungen nach DIN ISO 9001/2000
und bescheinigte ein sehr gutes Ergeb-
nis. Somit ist das SENNEBOGENWerk
Wackersdorf offiziell zertifizierter Be-
trieb für die Herstellung von Material-
umschlag- und Sondermaschinen. Die
Zertifizierungwird von allenMitarbei-
tern begrüßt und als sinnvolles Instru-

ment zur kontinuierlichen Verbesse-
rung der Prozesse im Sinne der Kun-
denorientierung gesehen.

Im Rahmen der Weihnachtsfeier
überreichte DQS-Auditor Karl-Heinz
Christl das Zertifikat an Geschäftsfüh-
rer Walter Sennebogen, Werksleiter
Alexander Scherer und Leiter Quali-
tätsmanagement Manfred Bucher.
Nach einem Grußwort von Bürger-
meister Alfred Jäger führte die Ge-
schäfts- und Werksleitung zusammen
mit Betriebsrat Gerhard Scharf durch
dieWeihnachtsfeier.

Geschäftsführer Walter Sennebo-
gen ehrte Mitarbeiter für deren Wei-
terbildung und herausragendes Enga-
gement im Sinne des Unternehmens.
Manfred Bucher, Ruppert Deichl, Ger-
hard Peter, Thorsten Probst und Uwe
Vogl wurden für die Weiterbildung
zur Qualitätsfachkraft geehrt, Matthi-
as Feuerer für die Weiterbildung zum
Handelsfachwirt. Zudem wurde Alex-
ander Scherer vom Betriebsleiter zum
Werksleiter berufen, Manfred Bucher
ist jetzt Leiter Qualitätsmanagement
und der Kaufmännische Leiter Mar-
kus Allkofer wurde für seine besonde-
ren Leistungen geehrt. (mz)

HoheQualität bestätigt
PRÜFUNGDas SENNEBOGEN
WerkWackersdorf ist jetzt
nach DIN ISO 9001/2000 zer-
tifiziert.

Geschäftsführer Walter Sennebogen, DQS-Auditor Karl-Heinz Christl, Werkslei-
ter Alexander Scherer und Leiter Qualitätsmanagement Manfred Bucher (von
links) bei der Übergabe des DIN ISO 9001/2000-Zertifikates Foto: mz

WACKERSDORF. Alt und Jung bäckt ge-
meinsam: Diese Idee hatte Ricarda Ca-
vallo, Heimleiterin im Wohn- und
Pflegeheim „Evergreen“, an den Kin-
dergarten „Regenbogen“ herangetra-
gen.Man kannte sich schon von frühe-
ren Auftritten, doch gestern fand eine
Plätzchen-Premiere statt. Zwölf Vor-
schulkinder hatten den ganzen Vor-
mittag Zeit, mit Bewohnern Teig zu
rollen, auszustechen, auf die Formen
zu legen und mit großen Augen einen
Stock tiefer in der großen Heimküche
vor demOfen das Backen zu verfolgen.
Schnell verloren die Kinder ihre Scheu
und sausten durch die Gänge, bevor es
ans Glasieren und Verzieren der But-
terplätzchen ging. „Bei unseren Senio-

ren ruft das Backen Erinnerungen an
die eigene Weihnachtszeit wach, das
ist für sie eine Orientierung im Jahres-
kreis“, sagt die Heimleiterin Cavallo.
„Mir geht es auch um die soziale Be-
gegnung: Alt und Jung in unserer Ge-
meinde tun etwas gemeinsam.“

Zwölf Bleche Plätzchen und Vanil-
lekipferln sind daraus geworden. Ei-
nen Teil nahmen die Kinder mit, den
Rest werden die Bewohner sich beim
Nachmittagskaffee oder bei der Weih-
nachtsfeier schmecken lassen. (mte)
➜ Am Samstag, 13. Dezember, tritt die
LaienspielgruppeWackersdorf auf. Am
23. Dezember ist Hausweihnachtmit
Blasorchester. Beide Veranstaltungen
beginnen um 14.30 Uhr.

Vorschulkinder backenmit Senioren
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